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denen des Bacsonien. Sekundär wurde der Schneidenanschliff, der in der
jüngsten Stufe etwas häufiger wird, auch auf die bodenständigen paläolithi-
schen Werkzeugformen, insbesondere auf die Kurzaxt, übertragen. In den
Endstadien des Hoabinhien macht sich starke Verkleinerung der Formen be
merkbar. Es treten kleine Kurzäxte und kleine Spitzen auf, die man am besten
als Miniaturfaustkeile bezeichnen könnte. Spuren von Keramik scheinen nur
ganz ausnahmsweise in den allerjüngsten Schichten vorzukommen.

Abb. 1. Einendig bearbeiteter Stein, Abb. 2. Kurzaxt, Höhe 7 9 cm.

Länge 10'8 cm.

Lang-kay, Provinz Hoa-binh, Annam. Nach Colani 37.

Abb. 3. Kurzaxt, Höhe 7 - 6, Breite 14’3 cm.

Lang-kay, Provinz Hoa-binh, Annam. Nach Colani 37.

Nachdem E. Patte als erster im Bac-son-Massiv des nordöstlichen Tong-
king ein Werkzeug paläolithischen Charakters gefunden hatte, gelang es
kl. Mansuy, in den Höhlen dieses Gebirges eine Kultur aufzudecken, die dem
Hoabinhien ungefähr parallel läuft. Dank seinen und M. Colani s Untei
s uchungen lassen sich die Entwicklungsstadien dieser Kultur, die vom
Ealäolithikum zu einem primitiven Neolithikum hinübei leiten, lecht gut übei-
sehen 3. w ie b eim Hoabinhien kann man auch hier drei Stufen unterscheiden.


